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Weihnachten

Der Kreislauf des Jahres hat uns Weihnachten wieder
gebracht das weihevolle Fest das die Herzen mit Hoff
nungsfreude erfüllt wie kein anderes Wieder erklingt der
Glocken feierlicher Klang und ermahnt uns unser Sinnen
dem Höchsten zuzulenken uns dankbar vor demselben zu
beugen ihn zu preisen und ihm zu lobsingen für das Werk
der Erlösung das er an uns vollzogen Und wenn unser
Geist alsdann zur Erde zurückkehrt empfängt uns der
Jubel der Kinder die den Duft der Tannen saugen und
jauchzend den flimmernden Lichterbaum umkreisen Es ist
in Deutschland Sitte sich zu Weihnachten zu beschenken
und vornehmlich den Kindern eine Freude zu bereiten
Ein sinniger bedeutsamer Brauch In der geweihten
Nacht vor 1388 Jahren ward der Menschheit ja das
höchste Geschenk zu Theil welches ihr gegeben werden
konnte Gott selbst stieg zu ihr hernieder ward Mensch
und ertrug das schwerste Menschenleid um die Menschheit
zu läutern und zu reinigen von der ihr anhaftenden
Sündenschuld Als Kind ward er geboren und dem
Kinde brachten die drei weisen Könige aus dem Morgen
lande die ersten Geschenke dar Und so spenden auch wir
den Kindern Geschenke im Gedenken an jene hehren Augen
blicke deren Gedächtniß begangen werden wird so lange
diese Erde steht und Menschen trägt Wohl nie tritt das
Gefühl der Gemeinsamkeit der Familie schöner und inniger zu
Tage als am Weihnachtsfeste Aber dieses Gefühl der Ge
meinsamkeit darf sich nicht allein auf die Familie beschränken
auch die weiteren Verbände der Gemeinschaft fordern ihr Recht
und es ist Christenpflicht ihnen dasselbe zu gewähren Die
Liebe Gottes ist eine allumfassende und seinem Beispiele fol
gend dürfen wir uns in der Bethätigung unserer Menschenliebe
auf den engen Kreis nicht beschränken wir müssen über
denselben hinausgehen auf die staatliche die christliche ja
die ganze menschliche Gemeinschaft Aber nicht in einen
unklaren Kosmopolitismus sollen wir zerfahren sondern
praktische Bethätigung der Christen und Menschenliebe
suchen Deshalb dürfen wir der egoistischen Auffassung
er Aufgaben des Staates nicht Raum gewähren daß

diese sich darauf beschränken nur gewisse allgemeine Normen
zur Aufrechterhaltung der Ordnung aufzustellen während
die soziale und ökonomische Ausgestaltung sich selbst zu
überlassen wäre Diese Auffassung des Staates ist in
Deutschland glücklicherweise nicht die herrschende und die
Versuche diese Auffassung wieder zur Herrschaft zu bringen

werden von Jahr zu Jahr sch wächer Das iit
hat sich auf den Boden des pramsHen Christenthum
stellt und erfüllt von diesem Standpunkte aus Aufgaben
die vor nicht langer Zeit als unlösbare Probleme er
schienen

Ein Reich von der Machtstellung wie das deutsche kann
sich indeß auf die Dauer nicht darauf beschränken den
Grundsatz vom praktischen Christenthum nur nach innen
zur Aussührung zu bringen es hat auch die Pflicht den
selben nach außen hin zu bethätigen Der Colonialbesitz
des deutschen Reiches in Afrika hat uns eine Aufgabe
nahe gelegt die eines großen christlichen Reiches würdig
ist die Unterdrückung der abscheulichen Sklavenjagden und
des schändlichen Negerhandels Möchte es dem deutschen
Reiche und den mit ihm zu diesem Zweck verbündeten
civilisirten Nationen gelingen diese Aufgabe erfolgreich zu
lösen und die afrikanischen Völker zu christlichen Kultur
völkern zu erziehen Welch herrlicheres Weihnachtsge
schenk erhebend für den Geber und segensreich für den
Beschenkten könnte dargebracht werden

Um den Frieden nach Außen zu sichern hat die Nation
schwere Opser gebracht und würde um desselben Zweckes
willen wenn es sein muß noch größere Opfer bringen
Den Frieden nach Innen die Eintracht zwischen den
Einzelgliedern des vielgestaltigen Organismus der Gegen
wart zu sichern und auf dauerhaftere Grundlagen zu
stellen ist das zweite Problem des Tages dessen Lösung
der Ausbau unserer nationalen Institutionen angepaßt
wird

Friede auf Erden So ergeht um Weihnachten die
heilige Mahnung an alle Christenheit Jede Nation muß
wissen ob sie aus ehrlichem vollem Herzen dieser Mah
nung Folge leisten will Das deutsche Volk kann nur
für sich einstehen aber da ist gewiß niemand der nicht
wünschen sollte es möge wenicnisns in und mit Deutsch
land allezeit Fried sem Dmu der Friede bedeutet das
Gedeihen so des Ganzen wie jeder Einzelexistenz Und
daß nach den vielen und schweren seelischen Erschütterungen
des Jahres 1888 Deutschland friedliche Weihnachten feiern
kann verleiht diesem Jahre das in der Geschichte immer
dar mit einem Trauerflor umwunden bleiben wird einen
versöhnenden Abschluß Möge denn der Geist in welchem
wir die Weihnacht 1888 begehen als schwer aber redlich
erworbenes Vermächtniß auch auf die kommenden Jahre
sich vererben als stets sich erneuendes Echo des Christ
festgrußes

Friede auf Erden

Politische Nachrichkn WW
Der Bundesrath hat die Weihnachtsserien begon

nen und wird seine Arbeiten erst in den ersten Tagen des
Januar wieder aufnehmen Die Hauptschwierigkeit der
geplanten ostafrikanischen Vorlage liegt in der Ausein
andersetzung zwischen der Reichsregierung der ostasrika
mschen Gesellschaft und dem Sultan von Zanzibar Der
Grundgedanke der Vorlage soll der sein die ostafrikanische
Gesellschaft von ihren Hoheitsrechten die nur Lasten sind
zu befreien und ihr die Möglichkeit zu geben sich in eine
reine Erwerbsgesellschaft umzuwandeln Auch dieser Bor
lage steht wie es heißt noch eine weitere mit den ost
afrikanischen Angelegenheiten zusammenhängende in Aus
sicht Wahrscheinlich handelt es sich um die Subventio
nirung einer Dampferlinie nach Ostafrika

Wenn die vom Bundesrathe ernannte Kommission
zur Ausarbeitung eines bürgerlichen Gesetzbuches am 1
April 1889 wie es voraussichtlich der Fall sein wird
sich auslösen dürfte so wird sie damit eine mehr als 14 /z
jährige Thätigkeit abschließen Die Kommission trat zum
erstell Male am 16 September 1874 in Berlin zusam
men uui ihre Geschäftsordnung festzustellen und ihre Ar
beiten einzutheilen Damals präsidirte ihr der Präsident
des Reichsoberhandelsgerichts Dr Pape welcher nahezu
14 Jahre diese seine Stellung mit andauerndem Eifer und
der größten Pflichttreue bekleidete Ein herbes Geschick
vergönnte ihm nicht den Abschluß der Arbeiten zu er
leben an denen er in hervorragendem Maaße mitbeteiligt
war

Der Times wird aus Zanzibar gemeldet daß die
drei Boten Tippu Tips welche die Nachrichten von
Stanley s Ankunft am Aruwhimi gemeldet haben über
Uguha Ujiji und Unianyembe gereist sind Dieselben
kehren demnächst zurück Stanley ließ den Mörder des
Majors Barttelot hinrichten In London ist die An
sicht vorwiegend daß die Meldung aus San Thome
wonach Emin Pascha mit Stanley am Aruwhimi ange
kommen ist späteren Datums und zuverlässiger als die
Meldung aus Zanzibar ist

Brüssel 23 Dezember Der König empfing heute ein Te
legramm aus St Thomas in welchem die gestern im englischen
Unterhaus mitgetheilten Nachrichten über Stanley be
stäligt werden auch im Congostaate wo man noch
Zweifel gehegt hatte beginne man jetzt an die
Wahrheit dieser Mittheilungen zu glauben

2Ä Gespenstische Schatten
Roman von Reinhold Ortmann

Es war keine Kleinigkeit die zehntausend Rubel inner
halb wenig Stunden aufzutreiben Meine eigene Kasse
war gerade an diesem Tage erschöpft meine Freunde waren
mir seit dem Tage meiner Hochzeit entfremdet und der
jenige der mir am ehesten hätte helfen können mein eige
ner Vater hatte mir die Thür seines Hauses für immer
verboten seitdem ich ihm das Ansinnen gestellt die Gassen
dirne als seine Tochter zu begrüßen Ich kehrte nicht
erst in meine Wohnung zurück Es wäre ein Zeitverlust
gewesen den ich vielleicht nicht wieder einbringen konnte
Und was sollte ich auch dort Ich hätte Alexandra Vor
würfe machen hätte eine heftige Scene herbeiführen kön
nen und dann was hätte ich damit gewonnen und
welches wäre das Ende gewesen Nein sie wenigstens
wollte ich nicht verlieren ich war noch immer der
Schwächling der ich ihr gegenüber vom ersten Tage an
gewesen war Ich lief umher von Einem zum Anveren
ich bettelte und log und nahm die äußersten Demüthig
ungen auf mich um meinen unbescholtenen Namen zu
retten Endlich gegen 4 Uhr Nachmittags hatte ich die
ganze Summe beisammen Aber ich war zum Tode er
schöpft und ehe ich zu Simenew ging wollte ich in mei
ner Wohnung ein Glas Wein zu mir nehmen Ich
wußte ja daß Alexandra um diese Stunde ihren gewöhn
lich Spaziergang mache Als ich in mein Comptoir trat
stand ein fremder Herr von meinem Schreibsessel auf und
ein anderer kam aus der Fensternische zum Vorschein

Sie sind Stanislaus Bariatinsky wurde ich barsch
gefragt und als ich bejahte fuhr der Redende fort indem
er ein beschriebenes Blatt vor meinen Augen entfaltete

So erkläre ich Sie im Auftrage des Polizeimeisters
für verhaftet Sie haben mir auf der Stelle zu
folgen

Es war Alles umsonst gewesen Die Herren Bogda
now und Rappaport hatten ohne Simenews Vorwissen
die Anzeige erstattet und der Banquier hatte dem Beamten
welcher sich sofort zu ihm begeben mitgetheilt daß ich ihm
soeben an der Börse die Fälschung eingestanden habe Nun

war ich ein verlorener Mann Man warf mich in s Ge
fängniß und ich Sie werden einen solchen Grad der
Narrheit für unmöglich halten mein Herr ich war
noch immer entschlossen lieber elend zu Grunde zu gehen
als daß ich sie die Urheberin meines Unglücks ihrem
Schicksal überlieserte Auch vor dem Richter der mich
verhörte gestand ich die Fälschung begangen zu haben
und da Alexandra es gewesen war welche das Geld er
hoben hatre versicherte ich ausdrücklich vaß sie keine
Ahnung von meinem Verbrechen gehabt haben könne
Nicht so sehr der Gedanke an meine eigene Zukunft
als die Sorge um sie war es welche mir die Tage
meiner Gefangenschaft zu Tagen unerhörter Marter
werden ließ Ich zitterte davor daß sie sich selbst
beschuldigen könnte um mich zu retten Ach wie wenig
hatte ich sie kennen gelernt in den zwei Jahren unserer
Ehe Die Kunde von meiner Verhaftung hatte sich na
türlich sofort in allen kaufmännischen Kreisen verbreitet
und als ich zum zweiten Mal vor den Untersuchungs
richter geführt wurde da legte man mir noch drei weitere
Wechsel vor auf denen das verbrecherische Weib nichr nur
meinen eigenen Namen sondern auch denjenigen meines
Vaters gefälscht hatte Die Summen welche sie sich auf
diese Weise verschafft waren fast ein Vermögen und selbst
wenn ich nicht schon durch meine Verhaftung ruinirt wor
den wäre hätte ich diesen Betrag nicht aus meinen eige
nen Mitteln decken können Und ich nahm auch diese
Schuld noch auf mich Ich bekannte Alles und erfand
eine lügenhafte Geschichte von geschäftlichem Unglück und

drängenden Verlegenheiten um nur eine Erklärung für
meine angeblichen Verbrechen zu haben Und man hatte
keinen Grund an der Wahrheit meiner Selbstbezichtigung
zu zweifeln Nach mehrwöchentlicher Untersuchungshaft
wurde ich vor das Tribunal gestellt An diesem Tage
war es als ich Alexandra zum ersten Male wieder sah
Ich saß elend und gebrochen auf der Anklagebank wäh
rend sie in schwarzer Seide wie eine trauernde Wittwe
gekleidet in den Saal rauschte um als Zeugin in meiner
Sache vernommen zu werden Sie hatte keinen Blick für
mich mit abgewendetem Haupte ging sie an mir vorüber
und als der Richter sie darauf hinwies daß sie durch das
Gesetz nicht gezwungen werden könne Zeugniß abzulegen

gegen ihren angetrauten Gatten da erklärte sie mit fester
Stimme

Ich werde Alles sagen was ich weiß
In athemloser Spannung lauschte ich ihren Worten

aber ich mußte mir an die Stirn greifen und mir die
Augen reiben um mich zu überzeugen daß ich wach sei
und nicht mitten in einem wüsten Traum Sie die Ein
zige welche gut genug von meiner Unschuld überzeugt
sein mußte sie für die ich das heldenmühigste Opfer
bringen wollte welches jemals einem Manne zugemuther
worden ist sie setzte hier in meinem Beisein all ihre
Schauspielerkünste und ihre ganze Schlangenklugheit daran
mich noch hundertmal ehrloser und verworfener erscheinen
zu lassen als ich es in den Augen der Richter schon
durch mein eigenes Gestäudniß war Sie dichtete mir
alle Laster und Leidenschaften an die einen Mann dem
Abscheu der Menschen preisgeben können und unter strö
menden Thränen beklagte sie das unglückliche Opfer eines
Elenden geworden zu sein Meine Erstarrung über eine
so maßlose und unnatürliche Verworfenheit war zu groß
als daß ich ihr sogleich hätte in die Rede fallen können
Aber als ich die Klarheit meiner Gedanken und die Kraft
zu sprechen wiedergewonnen hatte fuhr ich von meinem
Sitz in die Höhe um Alles zu widerrufen was ich vor
her gestanden Die Binde war von meinen Augen ge
fallen und nicht länger sollte sich die Nichtswürdige
hinter der Großmuth eines Dummkopfes verbergen kön
nen Aber meine Rückkehr zur Vernunft kam zu spät
Aus den Maschen des Netzes welches ich selbst mir ge
woben hatte gab es kein Entrinnen mehr für mich Man
wies mich zur Ruhe noch ehe ich hatte ausreden können
denn man erblickte in den Beschuldigungen welche ich
plötzlich gegen das unglückliche Weib schleuderte nur einen

neuen Beweis meiner unerhörten Schlechtigkeit Ihre
Schönheit hatte die Richter geblendet wie sie mich ge
blendet hatte und daß mein Urtheil auf eine ungewöhn
lich harte Strafe lautete hatte ich einzig ihrem Auftreten
zu danken Als der Spruch verkündet wurde siel sie in
Ohnmacht und zwei junge Rechtsanwälte trugen sie rit
terlich aus dem Saal mir aber klang das Zuschlage
der Gefängnißthür welche sich hinter mir schloß wie das
dumpfe Herabpoltern der Erdschollen auf einen Sarg



In Bezug auf die Affaire Morier macht der
Petersburger Correspondent der Times folgende Mit
theilungen Als Sir Robert Morier im letzten Juli in
England war erfuhr er daß diese monströse Anklage be
reits im Frühjahr auf Grund einer angeblich zwischen
einem deutschen Militärattache und Marschall Bazaine ge
pflogenen Unterredung gegen ihn erhoben wurde Sir
Robert schrieb sofort an den Marschall dessen Bekannt
schaft er 1883 in Madrid gemacht hatte als Bazaine sich
an ihn um Geldhilfe gewandt hatte Bazaine s Antwort
stellte entrüstet und kategorisch die Wahrheit der Mit
theilung in Abrede An geeigneter Stelle ist die Aufmerk
samkeit auf diese Briefe gerichtet worden und Morier
zweifelt deshalb nicht daß der Nachricht der Kölnischen
Ztg deren innere Absurdität zu einleuchtend ist als daß
sie noch erörtert zu werden brauchte amtlich VWWW
widersprochen werden wird Der offiziöse Mitarbeiter
der Pol Corresp bespricht diesen Fall gleichfalls und
meint die Köln Ztg würde ohne jede Unterlage eine
solche Anschuldigung nicht in die Welt setzen Die Affaire
würde jedenfalls noch sehr viel Staub aufwirbeln

Mit dem 1 Januar tritt eine neue Arzneitaxe
in Kraft Dieselbe ist durch die in den Einkaufspreisen
mehrerer Droguen und Chemikalien eingetretenen Verän
derungen veranlaßt worden

Aus Warschau wird der Pol Corr gemeldet daß
in Tomaszow ein russischer General zur Besichtigung des
Platzes wegen Barackenbaues für größere Truppenmassen
erwartet werde In den vergangenen Tagen wurden von
den Kosaken Rccognoscirungen an der galizischen Grenze
unternommen

Die National Republikanische Vereinigung hielt Frei
tag Abend im Hotel Continental in Paris eine Versamm
lung ab in welcher Rouvier und Ferry als Redner auf
traten Ersterer sprach sich gegen die Revision der Ver
fassung und gegen die Auflösung der Kammern aus Feny
plaidirte für die Wiederherstellung des Einzelscrutiniums
Die Theorie der Radikalen welche die Präsidentschaft der
Republik und das Bestehen des Senats beseitigen wollten
müsse er auf das Entschiedenste zurückweisen Die Re
publik bedürfe vor Allem einer dauerhaften und wider
standsfähigen Regierung Die jetzige Regierung sei viel
zu gutmüthig und lasse lieber über sich diskutiren statt
ihre Hard auf den Kragen der Verschwörer zu legen Das
Land sei nicht wie im Jahre 1789 von reformatorischen
Leidenschaften aufgewiegelt die gegenwär igen Neuerer seien
Plagiatoren des 18 Brumaire Endlich sprach sich Ferry
gegen die Revision der Verfassung und gegen die Besei
tigung des Kultusbudgets aus die einen Religionskrieg
zur Folge haben würde

Die Deputirtenkammer bewilligte einen Kredit von
200000 Frcs zur Erbauung einer Fest Tribüne auf den
Chawps Elysees und einen Kredit vo WY000 Francs
zur Herstellung der Tmlerien und nahm darauf die Ver
handlung über das Rekrutirungs Gesetz wieder auf

Der Senat setzte die Verhandlung über das Budget
fort Lacombc Rechte kritisirte die Finanzpolitik der
Regierung

Der Kaiser hatte bestimmt daß die Verleihung eines
höheren Amtscharakters mit dem Rang der Räthe vierter
Klasse durch die Ernennung zum Landgerichtsrath oder zum
Amtsgerichtsrath die Hälfte der Gesammtzahl der Landrichter

Ich war todt für die Welt in der ich bis dahin gelebt
hatte Alles was gut und edel in mir gewesen war ge
storben und begraben Ich wußte daß ich es nicht mehr
würde erwecken können selbst wenn es mir beschieden war
die Stunde meiner Befreiung zu überleben

Da haben Sie die ganze Geschichte meiner Ehe mit
Alexandra Prochaska mein Herr Aber Sie gestatten mir
wohl noch eine unbedeutende Kleinigkeit hinzuzufügen Ich
überstand die vier Jahre meiner Strafzeit und wenn Sie
die Güte haben wollen mich anzusehen brauche ich Ihnen
nicht erst zu sagen was dieselben aus mir gemacht haben
Vielleicht würde ich nicht die Kraft gefunden haben das
Unerhörte bis zu Ende zu tragen wenn mich nicht ein
einziges Verlangen aufrecht erhalten hätte das Ver
langen an ihr meine Rache zu nehmen Jetzt war ich ja
hinlänglich gesichert gegen den Zauber ihrer schönen Augen

und ich wußte daß keine ihrer Verführungskünste meinen
strafenden Arm würde zurückhalten können Während die
ser endlosen vier Jahre hatte ich Tag und Nacht keinen
anderen Gedanken als sie und an sie allein dachte ich als
man mich endlich freiließ Aber die Ueberraschungen welche
sie mir bereitet hatte waren noch nicht zu Ende Von
ihrem Verbleib zwar wußte mir Niemand zu melden denn
wenige Wochen nach meiner Verurtheilung hatte sie War
schau verlassen und Alles was sie von ihren Zuwnfts
plänen verrathen hatte war die Absicht nach Deutschland
zu gehen und sich dort als Schauspielerin oder Sängerin
der Bühnenlaufbahn zu widmen Doch war sie keineswegs
als eine Bettlerin in die weite Welt hinausgezogen Sie
hatte mich vielmehr zum zweiten Mal um ein Vermögen
bestohlen An dem nämlichen Tage da die Zeitungen
über meinen Prozeß und meine entehrende Bestrafung be
richteten war mein alter Bater vom Schlage getroffen
worden Sechsunddreißig Stunden später war er gestorben
ohne noch einmal zum Bewußtsein gekommen zu sein Ein
Testament war nicht vorhanden er hatte nicht mehr die
Zeit gefunden den ungeratenen Sohn zu enterben Sein
Nachlaß war soweit er mein rechtmäßiges Erbtheil bildete
natürlich zunächst von den Gerichten mit Beschlag belegt
woHtzn um daraus Diejenigen zu befriedigen welche durch
die gefälschten Wechsel geschädigt worden waren Den
Rest aber und es war noch immer eine große Summe

und Amtstichter umfassen kann Darauf hin ist nun 700
Land und Amtsrichtern deren Namen heute der Staatsanzei
ger veröffentlicht der Charakter als Landgerichts bezw AmtS
gerichtsrath verliehen worden Im Nachstehenden geben wir
die Auszeichnungen wieder welche aus den Bezirk des Ober
Landesgerichts zu Naumburg a S entfallen 1 Der Cha
rakter als Landgerichtsrath den Landrichtern Mylius in Nord
hausen Krieaer in Erfurt Bünau in Halberstadt Boedicker
in Halle a S Schillig in Torgau Hasford in Halberstadt
Siedler in Nordhamen Gntiahr in Erfurt Bosse in Magde
burg Dr Weißbein in Halle a S Fromme in Magde
burg Michaelis in Stendal Bergmann in Magdeburg zur
Zeit in Tokio 2 Den Charakter als Amtsgerichtsrath den
Amtsrichtern Günther in Halberstadt Wenzel in Zeitz Filehne
in Magdeburg Friese in Halberstadt Schulze in Magdeburg
Hartte in Halle a S Schulz in Zeitz Broesel in Delitzsch
Schlem in Eisleben Rubcich in Wittenberg Huth in Halber
stadt Becker in Langenkalza Rnpp in Gardelegen Bode in
ÄjMUiaiza Nittler in B itterfeld Velthuyseu iq Mühlhaulen
HWNiers in DZi rnigerode von Borcke IN Merfeburg Plüter
in Magdeburg Offenberg in Groß Salze Busse inTorgau Me
lior in Magdeburg Thiemann in Wittenberg Dr Fraenkel
in Weihensee Koenig in Aschersleben Kalisch in Halberstadt
Freiherr von Berg in Merseburg Marx in Stendal Stüber
in Klötze Müller in Magdeburg Glasewald in Heiligenstadt

Telegraphische Nachrichten
Darmstadt 23 Dezember Der Grohherzog derE bgroß

herzog und die Prinzessin Alix von Hessen reisen beute Abend
nach Kiel um I K Hoheiten dem Prinzen und der Prinzessin
Heinrich von Preußen während der Weihnachtsfeicrtnge einen
Besuch abzustatten

Rom 23 Dezember Die Tribuna will wissen daß der
Finonzmimster Magliani seine Entlassung gegeben habe

Rom 23 Dezember Die Deputirtenkammer genehmigte
in ihrer heutigen außerordentlichen Sitzung den Gesetzentwurf
betrcffcnd die militärischen Maßnahmen im Einzelnen und trat
darauf in die Beraihung der Vorlage über die Militärbahnen
ein

Der Popolo Romano meldet als Positiv daß der Finanz
minister Magliani demissionirt habe

Rom 23 Dezember Die Deputirtenkammer hat die Vor
tage betrisfend die außerordentlichen militärischen und mari
timen Maßnahmen mit 172 gegen 35 Stimmen und die Vor
lage betreffend die militärischen Eisenbahn Vorkehrungen mit
175 gegen 32 St genehmigt und sich darauf bis zum 15 Ja
nuar vertagt

Haag 22 Dezember Die zweite Kammer hat mit 67 ge
gen 3 Stimmen die Übereinkunft mit Frankreich die Mreitig
leiten wegen Gebietsabgrenzungen in Caheune und Surwam
einem Schiedssprüche zu unterbreiten angenommen

Paris 23 Dezember Wie es heißt ist der Deputirte Hude
Seine gesteni zu Mostaganem in Algier gestorben Boulanger

winde in Folge dessen für das Teine Tcpartemcnt seine Kan
didatur ausstellen

Petersburg 23 Drzember Laut einer offiziellen Bekannt
machung dcs Finanzministeriums wird die zweite Serie der
c egen Gold emittirten Kreditblllets im Betrage von 15 Mill
Rubel dem Verkehr entzogen

London 23 Dezember Dem Reuterschen Bureau wird
aus Zanzibar von heute gemeldet Nach aus Mozambique ein
gegangenen Nachrichten haben die portugiesischen Streitkräfte
die Bombas am oberen Zambesi besiegt Das von den Bom
bas besetzte Raijara wurde von dem portugiesischen Befehlsha
ber Castilho eingenommen und zerstört

Kaldenkirchen 23 Dezember Die englische Post ab Lon
don 22 Dezemder 8 Uhr 25 Minuten Abends ist ausgeblieben
Grund Schiff wegen starken Nebels auf See in Vlissingen den
Anschluß verfehlt

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser begab sich Sonnabend Vormittag mit den

Herren des Kaiserlichen Hzupiquacti rs mittelst Exrrazuges

hatte man meinem Weibe auf ihr Betreiben übergeben
Der Himmel weiß welche Mittel sie dazu angewendet
genug es war ihr gelungen und nun wußte mir Keiner
zu sagen in welchem Winkel der Erde ich sie und mein
Eigenthum suchen müsse Auch darüber sind nun schon
zwei Jahre vergangen zwei Jahre die ich unausgesetzt
damit zugebracht habe nach ihr zu forschen Man hat
mich inzwischen ein paar Mal hier und da als Bettler
oder Landstreicher in s Gefängniß gesteckt und ich habe
oft genug um nur einen Trunk Branntwein für meinen
leeren Magen und ein schlechtes Nachtlager für meine
erstarrten Glieder zu erlangen mir dem verworfensten Ge
sindet Kameradschaft machen müssen Aber das Alles ist
nicht so schlimm als es sich von Weitem ansieht Wenn
man erst einmal zu den Ausgestoßenen gehört findet man
sich auch damit zurecht Und meine persönlichen Erlebnisse

haben überdies für Sie mein Herr kein Interesse Ich
erwähnte ihrer nur damit Sie die Gemüthsstimmung ver
stehen aus der heraus ich meinem Weibe vor einem halben
Jahre als ich endlich durch einen Zufall ihren Aufent
halt erfahren die Hand zur Versöhnung bot Ich war
damals krank und vom Nothdürftigsten entblößt in einem
kleinen preußischen Neste nahe der russischen Grenze Und
ich schrieb ihr daß Alles vergeben und vergessen sein solle
daß ich ihren Lebensweg nie mehr kreuzen würde wenn
sie mir von meinem Eigenthum so viel herausgäbe als
ich zur Begründung einer neuen Existenz in fremdem Lande
dedürfe Vier Tage nachdem dies Schreiben abgegangen
war holte mich ein Polizeidiener aus meinem elenden
Quartier zum Vorsteher des Ortes Ich mußte Auskunft
geben über meine Person und es setzte mich einigermaßen
in Erstaunen als ich sah daß der Mann sehr genau
über meine Bestrafung unterrichtet war Aber das Räth
sel löste sich bald als er mir neben einer Geldsumme von
zwanzig Thalern und neben dem Befehl seinen Amtsbe
zirk sofort zu verlassen auch einen Brief einhändigte welchen
ich um alle Schätze der Welt nicht wieder herausgegeben
hätte Hier mein Herr Sie selber mögen ihn lesen
vielleicht ist Ihnen in irgend einem Ihrer Lillvts äorix
die Handschrift schon einmal begegnet

Er reichte dem Assessor ein beschmutztes und zerknittertes
Blatt ein Blatt dem man es auf den ersten Blick ansah

von Berlin nach Stettin um daselbst an den Feierlichkei
ten beim Königs Regiment theilzunehmen und später auch
dem Vulkan einen Besuch abzustatten Ueber den Auf
enthalt in Stettin gingen uns folgende Nachrichten zu

Stettin 22 Dezember Se Majestät der Kaiser traf um
12 Nhr Mittaas mittelst Extrazuges auf dem festlich geschmück
ten Bahnhof em Zum Empfang hatten sich die Spitzen der
Civil und Militär Behörden eingebunden Die zahlreich ver
sammelte Volksmenge begr ß e Se Majestät mit enthusiasti
schen Jnbelrufen Der Kaiser zeichnete den kommandirenden
General v d Burg den Oberpräsidenten v Behr und den
Oberbürgermeister Haken durch bnldvolle Ansprachen aus und
schritt darauf die Front der Ehrenkomvagnie welche das
Pommer sche Füsilier Regiment Nr 34 gestellt hatte ab So
dann begab sich der Kaiser in offenem 4 spännigen Wagen
unter unausgesetzten stürmischen Hochs und Hurrahrufen der
Kopf an Kopf gedrängten Menschenmenge welche die beflaggten
Straßen füllte und woselbst Militär und Kriegervereine
Spalier bildeten nach dem Königsplatz

Stettin 22 Dezember Auf dem Königsplatz wo das
Grenadier Regiment König Friedrich Wilhelm IV 1 Pom
meriches Nr 2 in offenem Karro ausgestellt war fand die
feierliche Ueberreichnng der neuen Fahnenbänder mit einer
kurzen Ansprache Se Majestät des Kaisers Aalt Nach der
selben sprach der Negiments Kommandeur Oberst v Lundblatt
Sr Majestät seinen cmk aus Hierauf er olgte der Vorbei
marsch des Regiments in Paradeformation Se Mai begab
sich sodann nach Bredow und stattete der festlich geschmückten
Werft des Vulkan einen Besuch ab Nach der Rückkehr nahm
Se Majestät an dem Diner in dem Kasino des Regiments
Theil während des Diners spielte die Kapelle des Regiments

Stettin 22 Dezember Se Majestät der Kaiser hat von
dem enthusiastischen Jubel der Bevölkerung begleitet kurz nach
4 Uhr die Rückreise nach Berlin mittelst Sonderzuges ange
treten

Der Kaiser empfing Sonnabend Abevd um 10 Uhr
eine aus Brandenburg in Berlin anwesende Deputation
des 6 Kürassier Regiments welche zur Begrüßung des Chefs
des Großfürsten Sergius von Rußland eingetroffen war
Später stattete der Großfürst und die Großfürstin Ser
gius und Großfürst Paul von Rußland den Majestäten
einen kurzen Besuch ab und kehrten dann wieder nach dem
Bahnhof Friedrichsstraße zurück Am gestrigen Sonntag
empfing der Kaiser im Beisein des Staatsministers Gra
fen Herbert von Bismarck den neuernannten serbischen
Gesandten Christics in Antritts Audienz nahm einen
kurzen Vortrag des Grafen Bismarck entgegen und em
pfing den Kaiserlich russischen General Timiriasieff Im
Laufe des Nachmittages empfing der Kaiser den aus Pa
ris eingetroffenen Militär Attachs Baron von Huene wel
cher anch mit einer Einladung zum Frühstück beehrt wurde
Um 6 Uhr fand bei den Majestäten kleinere Familientafel
statt

Die Kaiserin begab sich Sonnabend Nachmittags
3 Uhr nach Potsdam um der Wcihnachtsbe ichceruug im
Marthasheim beizuwohnen Nachher stattete Allerhöchst
dieselbe der Erbprinzessin Reuß einen Besuch ab

Die Kaiserin Augusta und die Großherzogin
von Baden waren Sonntag Vormittag zum Gottesdienste
in der Kapelle des Augusta Hospitals anwesend Mittags
unternahm die Kaiserin Augusta eine Spazierfahrt Am
Abend zuvor hatte Allerhöchstdieselbe in der Augusta Stis
tung zu Charlottenburg der Weihnachtsbesch erung ber
gewohnt

Generalarzt Dr Ebmeier Leibarzt der Kaiserin
ist in Potsdam in der Nacht zum Sonntag plötzlich ver
storben

Aus dem Leben derGroßstadt Vor einem Geschäkts
lokale in der Jägerstraße in Berlin stehend fand man wie die

daß es unendlich oft gelesen worden war Sie hatten
während ihres Gespräches den Rand des Thiergartens
erreicht und die Leute welche hier schon zahlreicher an
ihnen vorübergingen blickten erstaunt auf das seltsame in
seinem Aenßeren so grundverschiedene Paar Aber Guido
von Oppenseld gewahrte nichts von der Aufmerksamkeit
die er um seines unheimlichen Begleiters willen erregte
Und es fiel ihm auch nicht ein den Schutzmann anzuru
fen welcher kaum zehn Schritte von ihm entfernt stand
Mitten auf dem Wege hielt er iune um den schmutzigen
Brief zu lesen so gut es das Zirtern seiner Hände ihm
gestattete Daß er von Alkxandra s Hand herrührte hatte
er sogleich erkannt und das kurze Schreiben lautete

Geehrter Herr
Gestatten Sie mir Ihnen mitzutheilen daß sich in Ihrem

Orte ein Mensch Namens Stanislaus Banatinsky auf
hält den Sie mit Recht für ein gemeinqefährliches In
dividuum halten dürfen Er ist in Warschau wegen
vielfacher Wechselfälschungen und Betrügereien zu einer
vierjährigen Freiheitsstrafe verurtheilt worden und scheint
uach Verbüßung derselben völlig herunter gekommen zu
sein Um mir vor den Betteleien und Drohbriefen des
Mannes Ruhe zu verschaffen und da ich wohl annehmen
darf daß Sie denselben nach Empfang dieser Mittheilung
sogleich über die russische Grenze zurückbefördern werden
übergebe ich Ihnen hiermit zwanzig Thaler zur Bestrei
tung etwaiger Verpflegungs und Reisekosten für den
erwähnten Bariatinsky

Hochachtungsvoll
Alexandra Prochaska

Es war kein Hauch von Farbe mehr in Guido s Gesicht
selbst seine Lippen waren fahl geworden

Welche Summe verlangen Sie für diesen Brief
fragt er

Mit lauerndem Ausdruck waren die flackernden Augen
des Polen auf ihn geheftet

Es kommt darauf an welchen Gebranch Sie von ihm
zu machen gedenken erwiderte er ausweichend Meine
gegenwärtige Verfassung gestattet mir nicht einen Verdienst
oder eine Unterstützung ohne Weiteres zurückzuweisen aber
ich bin doch noch nicht elend und verhungert genug um
über dem Wunsch nach Nahrung mein Verlangen nach
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Fr Ztg schreibt am Freitag Abend ein kleines Mädchen von
etwa 3V Jahren welches Christbaumschmuck feilbot und bitter
lich wetnte Dies Kind war sehr nothdürftig gekleidet und
zittterte vor Kälte Ein Herr fragte die Kleine wie sie hieße
doch sie konnte ihren Namen nicht deutlich angeben der übri
gens später festgestellt wurde dagegen wußte sie daß sie in
der Stralsunderstraße wohne Wo ist denn Deine Mutter
fragte man Die ginge jetzt noch spazieren war die Antwort
Wie kommst Du denn hier her Die Mutter hätte sie hier

hingestellt und gesagt sie solle die Waare verkaufen st werde
um 9 Uhr d s Kind wieder abholen wie sie es schon öfter ge
macht habe Da nicht mehr viel an der neunten Stunde
fehlte so beschlossen der Fragesteller und einigeDamen aus dem
das Kind umstehenden Kreise die Ankunft dieser Mutter abzu
warten Es war 9V Uhr vorüber als das Kind plötzlich
ausrief Da kommt meine Mama und mit der Hand auf ein
zugendliches elegant gekleidetes mir Federhut und Glacehand
schuhen gexerteS Frauenzimmer zeigte Man ging ihr ent
gegen und machte ihr die bittersten Vorwürfe daß sie ein so
schwaches zartes Kind derartig behandle Hierauf versicherte
die Frau daß die Noth sie zu diesem Manöver gezwungen
habe Sie sei nicht mehr im Stande das Kostgeld für die
Kleine zu erschwingen und so habe sie denn das dreiundeinhalb
jährige Kind angelernt sich durch mit Haustrhandel verdecktem
Bettel selbst sein Brot zu verdienen

Ein Wiener Student Namens Jatmann welcher
während des Aufenthaltes des Kaisers Franz Joseph und
Kaisers Wilhelm auf der Jagd in Mürzsteg beide Kaiser
demonstrativ nicht gegrüßt und speziell Kaiser Franz Jo
seph fixirt haben sollte wurde der Majestätsbrleidizung
angeklagt aber freigesprochen weil das Delict nicht nach
gewiesen werden konnte

Wiener offiziöse Kreise kündigen für die aller
nächste Zeit eine umfassenderen Pairsschub an

Der auf Befehl des Zaren nach Borki gesandte
Untersuchungsrichter für besonders wichtige Fälle Marki hat
nach der Nowoje Wremja d e Ueberzeugung gewonnen daß
bei der Katastrophe Verbrecher im Spiele gewesen seien
Den Verbrechern auf die Spur zu kommen leitete Marki um
fangreiche Erhebungen ein Ob diese Nachricht begründet ist
möchten wir doch noch bezweifeln denn bisher wurde mit an
scheinend gutem Grunde eine verbrecherische Mitwirkung als
durchaus ausgeschlossen bezeichnet

Die Nat Ztg konstatirt daß die Sozialdemokraten
für ihren Protest gegen den Alters und Jnvaliditätsentwurf
höchstens l N0,0 0 Unterschriften erreicht hätten was in Anbe
tracht dessen daß auch nicht wahlfähige junge Leute zu den Un
terschriften zugezogen seien nur wenig zu bedeuten habe

Die technische Commission des Unionklubs beschloß auf
die Abhaltung von Rennen an Sonntagen zu verzichten
nd zwar mit Rücksicht auf die Sonntagsruhe des Publi

kums

Ein unterseeisches Schiff Wie der Korrespondent
des Standard in Madrid berichtet wird in dem Arsenal von
San Fernando gegenwärtig ein unterseeisches Schiff neuer
Konstruktion gebaut Der Erfinder ist der spanische Lieutenant
Peral dessen Pläne eine sehr günstige Ausnahme bei dem
Marineministcrium und den Ingenieuren Madrids gefunden
haben obwohl er sein System nur theilweise enthüllte Im
Januar wird der Lieutenant die erste Probefahrt mit dem
Schiffe unternehmen und 48 Stunden lang unter Wasser in
der Meerenge von Gibraltar kreuzen Er behauptet es mit
einer Besatzung von 3 Mann gerade wie ein Torpedoboot len
ken zu können Die spanische Regierung hat dem Erfinder
bedeutende Geldunterstützung zur Ausführung seines Projektes
in Aussicht gestellt und die Marineoffiziere interessuen sich leb
haft für die neue Erfindung

Chri stenverfolgnng Nach einer Meldung des
Standard aus Athen hätten türkische Banden einen Ein

fall in Epirus gemacht und dort zwei christliche Geistliche
und viele Dorfbewohner ermordet In Athen herrsche
große Entrüstung über die grausame Behandlung von
Christen in der Türkei

Ein neuer Fall von Lynchjustiz hat sich in Ame
rika ereignet Ein gewisser Wetherell hatte einen gewissen

Rache zu vergessen Seit vorgestern habe ich die Wohnung
meines Weibes umschlichen zu keinem anderen Zweck als
um sie wiederzusehen Es war nicht meine Absicht mich
an ihr zu vergreifen denn ein Faustschlag oder selbst eine
Revolverkugel wäre mir eine gar zu armselige Genugthu
ung für die sechs Jahre des Leidens die ich um ihretwillen
ertragen Daß ich vorhin dennoch meine Hand gegrn sie
erhoben war nichts als eine unwiderstehliche Eingebung
des Augenblicks Und ich bereue es nicht denn nun hat
sie mich erkannt und nun weiß sie daß die Stunde der
unbarmherzigen Vergeltung gekommen ist Und nichts in
der Welt soll diese Vergeltung hindern Ich werde sie
vernichten und zerbrechen wie sie mich zerbrochen hat Ich
will sie zurückschleudern in das Elend und den Schmutz aus
dem ich sie emporgezogen habe und wehe dem der den
thörichten Muth hätte ihr beizustehen Sagen Sie
mir mein Herr was Sie mit diesem Briefe beginnen wollen
Ich mache Ihnen denselben entweder zum Geschenk oder
er ist mir nicht feil für hxnderttausend Thaler

Der Assessor verharrte Minuten lang in dumpfem
Schweigen Dann ergriff er noch einmal Bariatinsky s
Arm

Folgen Sie mir in meine Wohnung sagteer Dort
wird sich entscheiden ob ich Ihrer Dienste bedarf oder
nicht

Nie hatte Oppsnfeld s Diener seinen Herrn mit einer
so verblüfften Miene angestarrt als heute da er in der
Begleitung dieses verwahrlosten Subjects sein elegantes
Arbeitszimmer betrar Und sein Erstaunen steigerte sich
bis zu völliger Starrheit als ihm Guido befahl eine
Flasche Wein für den frühen Besucher zu bringen

Die Welt geht unter brummte er als er wieder draußen
im Vorzimmer war Wenn er schon Bekanntschaften
von dieser Sorte machen muß so wird es Zeit daß ich
Mich nach einem andern Posten umsehe

Er hatte nicht lange Ruhe denn schon nach wenigen
Minuten rief ihn ein Klingelzeichen des Regierungs
Assessors Guido stand vom Schreibtisch auf an wel
chem er sich niedergelassen hatte ohne erst seinen Ueber
rock abzulegen und händigte dem Diener ein verschlossenes
Billet ein das Alexandra Prochaska s Adresse trug

Fortsetzung folgt

Mc Cann unweit Denver ermordet und wurde in das Gefäng
niß von Canon City gebracht aber die Aufregung war so ge
waltig unter der Bevölkerung daß man den Mörder insgeheim
nach Denver City schaffte Später aber wurde er wieder nach
Canon City gebracht wo ihm der Prozeß gemacht werden
mußte Die Bürger erhielten Nachricht davon und eine Bande
von etwa hundert Mann mit Büchsen und Revolvern bewaff
net verlangte die Auslieferung von Wetherell Der Sheriff
verweigerte sie und drohte er werde auf die Angreifer schießen
lassen wenn sie sich nicht zurückzögen Diese nahmen ihre Zu
flucht zu einer List Einer klopfte an die Thür und als das
Thor halb offen stand kürzte die Bande in das Gefängniß
und brach den aus stählernen Stangen gebauten Käfig in
Stücke Wethsrell ergriff einen Knüttel nd schlug zwei der
Angieifer zu Boden bis ihn ein paar Revolverschüsse in die
SÄulter verwundeten Danu ließ er sich ruhig binden und
ging zwischen den Bürgern zur nächsten Telegraphenstange
Eine Schlinge wurde ihm um deu Hals gelegt und im Nu

AMbalken Er,wurdx, Ä Ait1e aemäß
so rk het mAgeMm, und es wurde di WWxHÄWMU
richtet ob er noch etwas zu sagen habe er verneinte es mit
einem Kopfichütteln wurde abermals in die Höhe gezogen und
Richter Lynch hatte sein Opfer

Die Wirkung des Lebel Gcwehrs Der Chefarzt
des französischen Militärlazareths Val de Grace Dr Chauvel
hielt kürzlich einen Vortrag über die Wirkung der Kugel des
neuen französischen Gewehrs auf den menichlicken Organismus
Da das Geschoß sehr pitz ist und mit einer Nickellage überzo
gen auch eine sehr bedeutende Rasanz besitzt so hat es auch
eine sehr bedeutende Durchschlags ähiakeit so daß die Kugel
auf eine Entfernung von 1300 bis 1700 Schritt den Körper
wo sie ihn auch trifft durchbohrt Die Einaangsöffnnng der
Wunde ist sehr klein der Austrittspunkt der Kugel kann jedoch
sehr groß und unregelmäßig sein Im Innern des Körpers
richtet das Projektil große Verheerungen an dringt es in ein
der Schußlichtung paralleles Zellengewebe ein so schließt sich
die Wunde so vollständig d ß man nicht mehr wssen kann
welchen Weg die Kug l genommen bat Im Allgemeinen soll
da s Geschoß bei dem Paisiren des Körpers im Adersystcm be
deutende Verheerungen anrichten welche innere Verblutung
zur Folge haben

Welche Verwüstungen die Reblaus in den Wein
bergen von Ungarn fortschreitend anrichtet geht aus fol
genden der Franks Ztg mitgetheilten Zahlen hervor Wäh
rend im Jahre 88l 50 Anstecknngsherde entdeckt wurden stieg
die Zahl derselben 1882 auf 79 1883 aus 127 1884 auf 237
1885 aus 388 188k auf 352 und l887 auf 8l1 Herde 1886
waren 50 060 Morgen in 1887 132352 Morgen von der Red
laus heimgesucht Die heimgesuchte Fläche hat sich mithin von
1886 auf 1887 nahezu verdreifacht Die gesammte mit Wein
bebaute Fläche umfaßt z Z 740 000 Morgen

Ein zehnjähriges Kind von Schweinen angefressen L Adige berichtet daß ein Landmann in der Gegend
von Verona ein Schwein zur Mast hält Am 29 November
geschah es daß seine Frau von häuslichen Geschäften zurück
gehalten das zehnjährige Töchterchen mit Futter nach dem et
was cbseits gelegenen Schweinestall schickte Als das Kind
nach einer halben Stunde noch nicht zurückgekehrt war ging
die Mutter nachsehen Wer beschreibt ihr Entsetzen als sie
beim Oeffnen der Stallthür dos arme Wesen bewnßtlos dalie
gen sab während das Thier ihm die Hände abfraß nachdem
es bereits vom Gesicht das Fleisch abgefressen Es ist möglich
daß das entsetzlich entstellte Kind am Leben bleibt

Ueber die Lebensweise des PaPstes berichtet ein
Gewährsmann der Hamburger Nachrichten folgende Einzel
heiten Im ganzen Vatikan befindet sich weder ein Oken noch
irgend eine andere Heizvorrichtung als ein paar Kamine In
den wenigen von Leo XUI bewohnten Räumen wird nie ein
Feuer angezündet Der Papst erquickt sich nur an der großen
Wärmequelle die für Arme nud Reiche gleich freigebig ist der
Sonne die in seine nach Süden gelegenen Räume schemt
Die einzige Erholung welche sich Leo xm gönnt sind seine
täglichen Spaziergänge in den vatikanischen Gärten wo er
unter eigener Aussicht und Leitung einen Theil des Bodens
mit Weinreben hat bepflanzen lassen was dem Ganzen ein
freundliches ländliches Aussehen verliehen hat Der Kardinal
Lavigerie hat dem Papste zwei Gazellen aus Afrika mitgebracht
von anderer Seite sind ein Damhirsch und ein Steinbock hin
zugekommen für welche Einzäunungen in den vatikanischen
Gärten gemacht worden sind Aus ihnen strecken die Gazellen
beim Vorüberiahren des Papstes die Köpfe heraus und er ver
feblt nie bei ihnen anzuhalten Trotz der bekannten elftausend
Zimmer des Vatikans beschränkt sich die PrivatwohnunH des
Papstes auf vier Räume in einem und vier in dem darüber
liegenden Stockwerk Von diesen ist nur die t ibliothek ein
großer Saa zu nennen alle übrigen sind eng und niedrig da
sie durch eine in halber Höhe eingeschobene Decke halb so hoch
geworden sind wie der Bibliothek aal der wie die übrigen
Räume des Vatikans hochgewölbt ist Bis jetzt befand sich
das Schlafzimmer Leo XIII in dem dritten Zimmer neben der
Bibliothek und der Papst speiste entweder in der Bibliothek
oder in dem Schlafzimmer selbst Neuerdings ist dasselbe in
das obere Stockwerk verlegt worden und in dem bisherigen
Schlafzimmer hat der Papst seine Privatkapelle errichtet wo
er Messe liest und abends mit seinem Hofstaat den Rosenkranz
betet Zu einem Hosangestellt m welcher dem Papst bemerklich
machte daß diese oberen Räume im Sommer zu heiß sein
würden sagte er Dann werde ich mein Bett in die Biblio
thek stellen lassen ein Wort welches sein einfaches Privatleben
sehr gut kennzeichnet

Verhaftet wurde in Lübeck ein Mann der wiederholt
des Abends auf den Straßen Knaben mit Nähnadeln in die
Beine gestochen hatte Mehrmals fielen die auf diese Weise
verletzten Knaben mit lautem Aufschrei zu Boden und mußten
in ärztliche Behandlung gegeben werden

Explosion eines Spritkessels Aus Budapest wird
dem Wiener Fremdenbla te vom Donnerstag gemeldet
In der Eichwald schen Borowitzkafabrik in Csacza legten gestern
drei betrunkene Arbeiter soviel unter den Kessel daß der Deckel
desselben sich zu heben begann Einem der Betrunkenen kam
die Idee sich auf den Kessel zu setzen In demselben Mo
mente explodirte der Kessel und warf den Arbeiter bis an die
Decke indeß der brennende Sprit die Kleider der beiden ande
ren entzündete Nachdem es gelungen war den Brand zu
löschen fand man den einen Arbeiter mit zerschmetterten Glie
dern todt auf dem Boden Die beiden anderen hatten gefähr
liche Brandwunden erlitten

Feuersbrunst Aus London 19 d wird geschrieben
Heute Morgen brach in dem sechsstöckigen Gebäude in Quen
Viktoria Street in welchem sich die Lagerräume der Civil
dienst V rsorgungs, wpply Gesellschaft befinden eine Feuers
brunst aus Die Feuerwehr arbeitete mit zwanzig Dampf
sprchen so daß es nach Ablauf von 2 Stunden gelang der
Flammen Herr zu werden Der angerichtete Schaden ist groß
Die Ursache der Feuersbrunst ist unbekannt

Ein grauenvoller Raubmord hält die Gemüther in
Langenburg in Aufregung Das Dienstmädchen einer Herr
schast hatte wie die B Ztg berichtet vor einigen Tagen
eine Rechnung zu bezahlen Bei der Rückkehr wurde sie von
einem Gesellen des Metzgers in einem Hohlwege überfallen
und ihr mit einem Schlachtmesser der Kops vom Rumpfe ge
trennt Der Mörder begab sich nachdem er den Kopf des un
glücklichen Opfers in ein Taschentuch gewickelt hatte in eine

Wirthschaft wo er jedoch einem Gendarmen durch sein verstörtes
und scheues Benehmen ausfiel Als der Beamte das blut
triefende Taschentuch bemerkte und den Gesellen nach dem In
halte fragte wurde dieser leichenblaß so daß der Beamte das
Tuch nachsah und sofort zur Verhaftung des Mörders schritt
Dieser hat die That auch sofort eingestanden Man nimmt an
daß das Mädchen eine größere Summe Geldes im Laden des
Metzgers zurückerhielt und daß der Verbrecher seine That in
der Absicht ausführte das Mädchen zu berauben

Verbrechen Vergangenen Sonntag Nochmittag befand
sich die 21jährige Tochter der Wittwe Eichner aus Charlotten
brunn bei Waldenburg auf dem Wege von dort nach Walden
burg um für ihren kranken Bruder das Krankengeld in Em
pfang zu nehmen Unweit eines Busches beim alten Berge in
der Nähe von Charlottenbrunn traf sie mit zwei jungen Leuten
welche Handwerksburschen zu sein schienen zusammen von
denen einer das Mädchen bewältigen wollte Die Eichner
schrie um Hilse worauf der Handwerksbursche einen sechsläu
sigen Revolver zog und sie zu erschießen drohte Als das
Mädchen sich ernstlich wehrte brachte der Unmensch ein Beil
hervor und versetzte ihr mit diesem fünf wuchtige Schläge auf
den Kopf in Folge deren sie zusammensank so daß der Ver
brecher sein schändliches Vorhaben ausführen konnte Eine
Frau die nach einiger Zeit mit einem Handwagen un der Un
glücksstätte vorüberkam lud die Eichner auf den Wagen und
brachte sie in die Wohnung ihrer Mutter nach Charlottenbrunn
Indessen hatten die beiden Handwerksburschen ihren Weg fort
gesetzt In Sophienau kehrten wie die Schles Ztg meldet
beide ein Mit den Worten Ein Mörder wurde der
Attentäter von seinem Begleiter Plötzlich am Kragen gefaßt und
festgehalten Anwesende Menschen sprangen hinzu und so ge
lang die Festnahme des Beibrechers Letzterer nannte sich
Pokorny und gab vor aus Pest zu sein Man fand bei ihm
eine Anzahl Papiere 25 Patronen Pechpflaster und andere
Gegenstände Er ist 24 Jahre sein Begleiter etwa 18 Jahre
alt Beide sind verhastet Dem Mädchen waren in Folge der
Schläge die Haarnadeln in den Kopf gedrungen ein Arzt
mußte dieselben erst entfernen Es ist Hoffnung vorhanden
die Unglückliche welche in ihrer Wohnung gerichtlich vernom
men worden ist am Leben zu erhalten

Literatur
Die Erde in Karten und Bildern Handatlas in 63

Karten nebst 125 Bogen Text mit ca 1000 Illustrationen In
50 Lieferungen Groß Folio Format 50 kr Visher 45 Lie
ferungen ausgegeben A Hartlebens Verlag in Wien Ei
monumentales Werk Dem Abichlusse nahe es fehlen nur
noch 5 Lieferungen ist es nun nicht mehr schwer das ganze
Werk zu überblicken welches qualitativ allen vorhandenen At
lanten ebenbürtig zur Seite steht sie jedoch quantitativ sicher
übertrifft Dies bezieht sich zwar nicht direkt auf die Karte
wohl aber auf das Werk in seiner Gesammtheit Es hat f
zu einem Riesenbande ausgewachsen wie eS solche in irge
einer Literatur nur wenige giebt In reicher Fülle entrollen
sich die Schilderungen aller Erdtheile unterstützt durch zahl
lose Illustrationen durch praktisch und übersichtlich angeordne
tes sachliches Material Die letzten Hefte bringen ein neues
Element in den ausführlichen Text die Polaraebiete und den
Weltverkehr al o Dinge von vorwiegend physikalischem bezw
ökonomischem Inhalt Dadurch ist das großartig durchgeführte
Werk inhaltlich wieder bedeutend bereichert worden und dient
somit jedem wie immer gearteten Belehrungsbedürfnisse Die
Zahl der Illustrationen überschreitet schon jetzt weit neunhun
dert d h es wird in dieser Beziehung den Abnehmern des
Werkes erheblich mehr geboten als versprochen wurde Auch
dieses im Punkte der Herstellungskosten sehr bedeutende Opfer
im Interesse der Subskribenten muß dankbarst anerkannt wer
den Von den mit den letzten Lieferungen neu herausgegebenen
Karten sind besonders die großen Blätter Frankreich und
Afrika politische Uebersicht und eine Verkehrskarte von Mit

teleuropa hervorzuheben Hierzu kommen die technisch tadel
los durchgeführten Blätter Nordwest Afrika und Vorderindien
Trefflich ist der Abschnitt über die Polargebiete eine liteiari
sche Musterleistung Der Abschnitt Weltverkehr zeichnet sich
durch eine erstaunliche Fülle von sachlichem Material aus
Kurz Herausgeber und Verleger haben hinsichtlich ihrer Ver
sprechungen nicht nur Wort gehalten sondern das Werk über
das ursprüngliche Programm erheblich erweitert und ausge
stattet So möge es denn auch einen glänzenden Abschluß
erfahren

Aus dem Geschäftsverkehr

Sllwmi von 8 aris
ollkr VsrgÄvctt äurotiHV M FIivIvIK Vranixkurf aM
iisMirl Lpsoisl kreislists ASAvn 20 H kvrtoauslaZs

Farbig seid rvvillvnx vonM t 8S bis M 5,90 p Mtr 5 Qual, ca 300 Färb
versendet roben und stückweise Porto und zollfrei das

Fabrik Depot G Henneberg lK und K Hoflief
Zürich Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3,10 fr 5,30 ft
6,40 B 7 36 V 8 30 V 10,15

V 11 B 1 40 N 3,20N5 8 N 6 25 A 7 1S A 9 5 A
10 47 A 11,0 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 B
10 50 V sbis Cöthen 11 31 B
1 24 N 3,8 N 5,50 N 8,33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 36 fr 7 25 V
9 13 B 11 0 B 1 40 N 5 39

N 6 0 A 9 25 A 11 35 A
Nach Thüringen S 4S ft 7 39 V

10 15 B 11,30 B 2 5 N
5 30 N 6 15 A Z 35 A sbis

Erfurt 10,5a A
Nach Pose 7 40 B 11 34 B

Cottbus 1 33 N 7 20 A
Cottbus

Nach Saffel 5 10 B 7,50 V sbis
EislebcnZ 9 0 B 11 43 B
12,50 N sbis Eisleben 2 0 N
5 50 A 9 30 A sbis Nordhau
sen 10,37 A 11 0 sbis Ns
lebeu

Nach Vieacnburg 7 4S B 11 35 B
3 5 N 6 0 A 9 2S A sbis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug
5 4S B 4 0 N

Von Leipzig M,30 V 7 9 B
7 58 V 9,43 B 11 5 V
11 28 V 1,12 N 2,52 N 4 20

N 5,32 N 7 30 A 8,23 A
8,50 A 10 26 A 12 0 A

Von WagSlburg 2,53 ft 7 27 V
8 52 V svon Cöthen 10 2 V
1 26 N ö 3 N 6 56 A 8 58 U
10 41 A

Bon Berlin 4 21 ft 7 33 V svo
Bitt rfekb 10 3 V N 25 V
1 50N 5 25 N 5 44 N 8 57
A 10 51 A

Von Thüringen 4 30 st 7 5 V
svon Erfurt 9 13 V svon Er
furt 10,28 V 1 9 N 5 14 N
5 33N 8 12A 9 19A 11 14A

Von Posen 7 6 V svon Falken
bergj 12,56 N 7,9 A 10 14
svon Cottbus

Bon Saffel 6 29 V svon Eisleben
6 55 V sv Nordhausen 7 14 V
10 5 V 12 30 N svon Eisleb
1 13 N 5 13 N 7 10 A svon
Eisleben 8 55 A 10 35 A

Bon Bienendnrg 7,5 B svon Cön
nern 8 10 V svon Halberstadt
10L V 1 16 N 4 55 N 8 50 A

Z bedeutet Lokalzug
Bon TchafftSSt L 50 A 10,15
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Im Monat Januar 1889 werden brennen
die Abendlaternen t die Nachtlaternen

vom 1 bis 8 von 4 /z bis 11 Uhr Ab
am 17

18
19

20
vom 21 bis 31

5

5

5

5

5

7V
9

16V
11

o 1 bis 8 v 11 U Ab b 7 V U frh

am9 u 10 4 7Vv Il b 16 5
am 17

18
19
20

7 7 /z7 /4 7V9 7 /z10Vz 7 Vs
V 21 b 31 11 7

Halle a S den 20 Dezember 1888 Der Magistrat

von 1 Mk an mit den feinste Krystallgläser in sauber und
dauerhaft gearbeiteten Gestellen werden jedem Auge auf das Sorg

fältigste angepaßt bei

Werkstatt Lager für math Physik opt Instrumente
Klewfchmieden quervor nebe der Forelle

Zur Auuahme von ist dasBureau des Standes Amtes
Mittwoch dm 26 Dezember

2 WeihuachtSseiertag
Bormittags vo RV bis U Uhr

geöffnet
Halle a S den 21 Dezember 1888

Königliches Staudesamt
Zernial

unterm Selbstkostenpreise Poesie Briefmarken und Relief Mbums
Ausfegen Reißschinen und Winkel elegante Topfmanschetten Schreib
mappen Lampenschirme Bilderbücher Kochbücher Liederbücher Mär
chenbücher und Volksschriften Tuschkasten Reißzeuge Tusch und
Modellirbogen Schulartikel alle Sorten Tinten u Tintenfasser

Reue Promenade 14

Die städtische Sparkasse wird wegen des Jahres Abschlusfes
vom 27 bis 31 Dezember geschlossen bleiben

Halle a S am 19 Dezember 1888
Das Direktorium der städtische Sparkasse

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 12 d Mts aus dem Grundstücke Leipzigerstr No 52

Ein Paar Stiefeletten
2 Am 5 d Mts aus dem Grundstücke Pfännerhöhe No 3

Zwei dunkelbraune Pferdedecken ungefüttert und mit schwarzem Rande
3 Am 15 d Mts auf hiesigem Marktplatze Ein schwarzes

Lederportemonnaie ohne Bügel mit 17 Mark Inhalt
4 Am 14 d Mts in der Poststraße Ein graublauer Winter

Überzieher mit schwarz und weiß carrirtem Futter zwei Bücher der
Universitäts Bibliothek ein steifer brauner Filzhut mit der Firma

Müller Grotoschin ein braunes Jaquet ein Paar Manchetten mit
Hornknöpfen ein silb Cylinderuhr mit Nickelkette innen der Name

Otto Jkier außen die Buchstaben O I eingraviert und 1 Klem
mer mit Nickelkette

5 Am 4 d Mts in der Schmerstraße Ein Puppenwagen
mit durchbrochenem Korb und rothen Gardinen ein kleiner Handwagen
Kinderwagengestell mit eiserner Stange

6 Am 15 d Mts auf hiesigem Marktplatze Ein schwarzes Le
derportemonnaie mit 16 18 Mark Inhalt

7 Am 10 d Mts aus einer Baubude in der Halle Vierzig
Stück leere Cemeutsäcke mit blauem Kreis und Anker gez

8 Am 16 d Mts aus dem Grundstücke gr Brauhausgasse
No 28 Eine dunkle Hose und do Jaquet

9 Am 9 d Mts aus dem Grundstücke gr Ulrichstraße No 24
Ein schwarzer Damenmantel aus Kaschemir mit Plüsch besetzt und
rothem Futter ein graublaues kleincarrirtes Wollkleid

10 Am 13 d Mts auf dem Rangirbahnhofe Ein Zuckerhut
11 Am 18 d Mts m der Leipzigerstraße Eine Cylinderuhr

mit Nickelgehäuse No 20698
12 Am 18 d Mts von einem Rollwagen in der Leipziger

straße Eine Kiste gez A L M u Co No 295 enthaltend einen
vernickelten Vogelbauer zwei Damenschürzen dunkelblau mit roth und
weißen resp roth und schwarzen Streifen ein Packet Kohlenanzünder
eine Pappmappe und eine Düte mit Sand mit der Firma Rühlemann

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat an
zubringen

Halle a S den 20 Dezember 1888
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Der Agent Emil Stübner geb am 15 Mai 1857 zu Kars

dvrf sorgt nicht für seine hier öffentlich unterstützte Familie sondern
reibt sich umher

Es wird ersucht denselben mit Reiseroute hierher zu weisen und
davon Nachricht zu geben

Giebichenstem den 20 Dezember 1888
Der Mmts Vorsteher

Stridde
Stratzenreinigtmg

Der Rinnstein nebst den Gütern der Einfallsöffnungen der Straßen
kanäle muß beständig dergestalt offen erhalten werden bei eintretendem Froste
also auch durch Äs und Schneebeseitigung daß der Wasserabfluß stets völlig
unbehindert ist

Frisch gefallener Schnee ist sofort an sämmtlichen Bürgersteigen und
den Straßenübergängen wegzukehren

Bei Winterglätte sind Bürgersteige und Fußwege längs des ganzen
Grundstückes mit Sand Asche u f w ausreichend zu bestreuen

Schlittern Glandern ist auf den Bürgersteigen und Fußwegen verboten
ebenso das Schlittenfahren

Schlitterbahnen auf Bürgersteigen und Fußwegen wo sie dennoch ent
stehen müssen von dem zur Reinigung Verpflichteten zerstört werden

Einem Fuhrwerke Handschlitten anzulegen ist verboten
Uebertretungen werden auf Grund der Polizei Verordnung vom 14

September 1886 mit Geldstrafe bis zu Z Mk bei Unvermögen mit entspre
chender Haft geahndet

Giebichenstein den 14 Dezember 1888
Der Amts Borsteher

Stridde

Meine werthen Kameraden und Freuudeu
empfehle zum Weihnachtsfest mein

guter rauchbarer Cigarren
Hur K Kollos I üäsriti

50

30 s 1 Ko p

Leipzigerstaatze 3

kortvew
S Flasche 2 Mark

Klalaxa Sovt
ä Flasche 2 Mark

ü Flasche 2 M rk 50 Pfg
empfit i lk

Geiftstrntze S

tu lA io

Central Geschäft In Halle a S

ZKMc n und N
7

Kill AiZinMiÄ
ImIil LMwi ckkoi jiejk

von vorzüglichstem Geschmackes
empfing

gr Steinstr u gr Ulrichstr Äs

Diese Woche

MUMM M Wed UM
Ganz besonders empfohlen

Entree S Pfg Kinder S Pfg
S 10 V

in M 8Für Kinder u deren Eltern aus der nächste Umgebung Halles
Freitag den 38 Dezember Nachmittags S Uhr

Die Kinder erhalten ihre Plätze u 50 im Mittelraume des
Saales vorn vor den Erwachsenen angewiesen Billets für Erwachsene
Vorderreihen 1,50 Hinterreihen 1 Kassenöffnung 1 Stunde
vor Beginn des Spieles Das Comite

Frische Natives Austern W
Frische Hottänd Auster
Frische Birkhühner
Feiste böhm Fasanhähne
Frische Haselhühner W
Rügenw Gänsebrüste W

empfing

gr Stein u gr Ulrichstr Eck
Tag fr Jauersche Wnrstcheu
Thüringer Knackwürftchen
ff Sülze Lachsschinken Sar
dellen leberwurst Trüffelleber

wnrst
gek Zunge Brau fchw Mett

wurst
diverse Braten gar

Schüfst
im besten Arrangement

Rügenwalder Gänsebrüste
ohne Knochen

Gänsekenien ohne Knochen
Gänfepökelsteisch

Gänseschmalz
Rassischen Salat empfiehk

U Hoflieferants Leipzigerstr 7S

An Pchkli iier tzliWe Waisen Aiftmlii
lies PchaloM Kertins

Weihnachtsspiel in Halle n S
im grossen Saale des

Vlv
von H Herrig dem Dichter des Lutherspiels

ein Volksspiel in 7 Bildern aufgeführt von Halleschen Bürgern
Lehrern und Mitgliedern des Turnvereins Friesen unter Leitung

des Oberregisseur Richard Kaska
Die Gesänge sind von dem Kirchengesangverein Ulriciana und dem

Lehrergesangverein gütigst übernommen

Z Matz 1
Preise der Plätze

1 Platz numm 2 2 Platz numm 1,50
4 Platz 50 H

Vorverkauf und Vorbestellung von Einlaßkarten im Cigarrengeschäft
von C F G Kttzing am Markt

Eine Stunde vor Kassenöffnung wird der Vorverkauf geschlossen

Spieltage
Donnerstag den 20 Dezember Donuerstag den 27 Dezember

8 Uhr Abends
Sonnabend den 22 Dezember

8 Uhr Abends
Dienstag den 25 Dezember

4 Uhr Nachmittags
Mittwoch den 26 Dezember

H 4 Uhr Nachmittags

4 Uhr Nachmittags
Sonnabend den 29 Dezember

8 Uhr Abends
Dienstag den 1 Janusr 1889

4 Uhr Nachmittags
Mittwoch den 2 Januar 1889

4 Uhr Nachmittags
Kaffenöfflmng 1 Stunde vor Beginn des Spieles

Die Aufführungen beginnen pünktlich DaS Comite

Neuen Sauerkohl
empfiehlt

kl Ulrichstr 13

4 Str Blei
aus verschossener Mumt ori sind zu
verkaufen Schriftliche Offerten
sind im Bataillonsbüceau in der
neuen Kaserne abzugeben
Halle a S den 19 Dezbr 1838
Bataillon Magdeb Füsilier

Regiments Nr 3S

ReMtilM LZWK
prompt und billig ausgssührt Cr
satztheile Nadeln Oel c
LT Hallftasse 8 ander
Marktkirche vordem 7 Jahre Mecha
niker m Firma Neidlingsr hier

Baustelleu
in der Mersebnrgerstratze verk
Wilhelmstrafte AZ im Comptoir

Das Grundstück nene Pro
menade v und große Brau
hausgasse s stelle znm Ver
kauf Saal mit oder oh e
Wohnung vermiet et Frdl
möbl Wohnung z vermiethen

Hasenfelle Sch Ä

Mir den redaMonellen und Jnseratentheil verantwortlich
Expedition des Halle schen Tageblattes uliuS Munckelt tu Halle Plö

ße Milchstraße 19 geöffnet von 7
Buchdruckerei

r Morgens bis Z
Niet

Leere Cementfäfser kaust jeden
Posten und holt ab
I JoachimsthalLindenau Leipzig

in Halle

Hierzu
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